
Politischer Streit um
Häuser der Briten

t{ach [DU-Antrag: Initiative und Linke kritisieren
Vorschlag. Bundesministerin heute vor Ort

I Stieghorst. Um die Nut-
zung der 450 freiwerdenden
Häuser der Briten entbrennt
kurz vor der Landtagswahl ein
heftiger Streit. Mit ihrem An-
trag in der heutigen Bezirks-
vertretung Stieghorst, die Ver-
waltung sollte mit der Bu!-
desanstalt für Immobilienauf-
gaben (BIMA) die Wohnhäu-
ser möglichst an ,,Private, be-
vorzugt junge Familien mit
Kindern veräußern", erntet die
CDU Kritik. Die Bürgeriniti-
ative ftir sozial-ökologische
Stadtentwicklung (BISS) und
die Linke halten dies für den
falschen Weg.

Es gebe nur die Alternati-
ven, dass die Stadt ihre Erst-
zugriffsoption ausübe und die
Häuser selbst oder über pine
ihrer Gesellschaften ftir Sozi-
alwohnungen übernehme.
Oder die BIMA würde sie zu
markttiblichen Preisen ver-
kaufen, schreibt die BISS: Da-
rauf hätte die Stadt praktisch
keinen Einfluss mehr, mit der
Folge, dass die Häuser zu ,,den
Gesetzen des völlig überhitz-
ten Immobilienmarktes" ver-
kauft würden. Und in dem

,,Windhundrennen" hätten
kaum junge Familien die Nase
vorn.

Nach Ansicht der Linken
missachtet die CDU die be-
reits begonnene Bürgerbetei-
ligung zur Konversion. Zum
andern ignoriere sie die Le-
benssituation vieler junger Fa-
milien, die ins Umland ab-
wanderten, weil in Bielefeld
bezahlbare Wohnungen fehl-
ten. Bielefelder brauchen beim
aktuellen Mangel an bezahl-
baren Wohnungen für alle
Konversionsflächen die Bera-
tung durch die Stadtgesell-
schaft und entsprechende
Nutzungskonzepte.

Ebenfalls Thema wird die
Nutzung von Kasernen und
Häusern bei einem Besuch von
Barbara Hendricks (SPD),
Bundesministerin für Um-
welt, Naturschutz, Bau und
Reaktorsicherheit, sein, die
heute auf Einladung der SPD-
Landtagskandidatin Regina
Kopp-Herr die Arbeiterwohl-
fahrt an der Detmolder Straße
besucht, die in einem frühe-
ren Kasernengebäude der Bri-
ten sitzt.


